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mürbe jebod) fpäter nicht bort, fortbern im begirt äkantla, in S o ë

58 a n n o §, al§ Seil einer Aclerbaufchule gegriinbet.
3m 3ah*c 1915 mürben bie gmet erften SDtpIome erteilt. Acf)t 3ah*c

fpäter tonnte ber Unterricht ermeitert unb bemjenigett ber fÇorftîdÉjuIeti in
ben bereinigten Staaten angeglichen merben. 58i§ ïjeute mürben 381

3orftIcute biplomtert, Don benen 232 in ber ftaatlidjcn gorftbermaltung,
17 in §oIghartbel§gefeïïf<haftcn, 23 in anbern Sänbern itnb einige in
berfchiebenen anbern ftaatlicfjen bermalinngen, im (Eifenbahnbienft uitb
in ber Armee Aufteilung fanben. 3m 3^^ 1916 ging man gur (Erün-
bung einer Abteilung für fÇorftmirtfdÇ)aft an ber Itniberfität in 91? a *

ix i l a über, bie beit berfcf)icbenarttgen bebiirfniffen be§ Sanbe§ ange-
pafft ift, unter gleichzeitiger (Errichtung eine§ neuen 2ehrrebter§ „Sftount
Unfiling".

Allmählich mürben bie bcbiuguugen für ben (Eintritt in bie Schule
uerfcharft unb bie Abteilung gu einer felbftänbigen 3orftafabemie au§-
gebaut. 3^ nach ber £)auer be§ Stubiumê merben brei @rabc bon 5ßrü*

fungeu abgelegt unb alle Abfolbenteu finben leicht Aufteilung, fei e§ in
ber Staatêforftbcrmaltung, fei c§ in 5ßribatbermaltungen ober in ber

•tmlginbuftrie. Al§ SDireïtor ber Schule amtet feit bem 3ah*r 1911 Ar-
t h u r 3- $1 f <h e r SDireïtor ber $httiW>imfchen ^orftbermaltuug.
T)iefe hat gur 3eier bes gmangigfährigeit 23eftehen§ ber Schule eine reich'-

iltuftrierte geftnummer ber Sierteljahrëfchrift « The Makiling Echo »

(58anb IX, tpeft 3) herausgegeben, ber bie borftehenben Angaben enL
nommen morben finb.

^äüc^erartgeigm.

Schweizerischer Forstkalender, 1931. Taschenbuch für Forstwesen, Holz-
gewerbe, Jagd und Fischerei. 26. Jahrgang. Herausgegeben von Roma»?

FWber, Forstingenieur. Druck und Verlag von Huber & Cie. A.-Ch.

Frauenfeld. Preis Fr. 3.80.

Agenda forestier et de l'industrie du bois 1931. Herausgegeben von der
Société vaudoise de sylviculture avec la collaboration de l'Association
forestière vaudoise. 24. Jahrgang. Librairie centrale et universitaire.
Edition R. Freudweiler-Spiro, Lausanne. Preis gebunden Fr. 2.75.

Taschenkalender für den Forstwirt, für das Jahr 1931. 50. Jahrgang. Her
ausgegeben von Ingenieur Dr. Friedr. Hempel, Wien. Verlag von Morik
Perles. Preis Mk. 2.60.

Meyers Lexikon, in 12 Bänden. Siebente, völlig neu bearbeitete Auflage.
Band 11 (Seefeld bis Traun). In Halbleder gebunden RM. 30. Verlag
Bibliographisches Institut A.-G. in Leipzig.

Infolge starken Stoffandranges sind wir mit der Berichterstattung
sehr in Rückstand geraten. Der hier zu besprechende 11. Band ist schon
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wurde jedoch später nicht dort, sondern im Bezirk Manila, in Lo S

Bann os, als Teil einer Ackerbauschule gegründet.

Im Jahre 1915 wurden die zwei ersten Diplome erteilt. Acht Jahre
später konnte der Unterricht erweitert und demjenigen der Forstschulen in
den Vereinigten Staaten angeglichen werden. Bis heute wurden 381

Forstleute diplomiert, von denen 232 in der staatlichen Forstverwaltung,
17 in Holzhandelsgesellschafteu, 23 in andern Ländern und einige in
verschiedenen andern staatlichen Verwaltungen, im Eisenbahndienst und
in der Armee Anstellung fanden. Im Jahre 1916 ging man zur Grün-
dung einer Abteilung für Forstwirtschaft an der Universität in Ma-
ni la über, die den verschiedenartigen Bedürfnissen des Landes ange-
paßt ist, unter gleichzeitiger Errichtung eines neuen Lehrreviers „Mount
Makiling".

Allmählich wurden die Bedingungen für den Eintritt in die Schule
verschärft und die Abteilung zu einer selbständigen Forstakademie aus-
gebaut. Je nach der Dauer des Studiums werden drei Grade von Prü-
snngen abgelegt und alle Absolventen finden leicht Anstellung, sei es in
der Staatsforstverwaltung, sei es in Privatverwaltungen oder in der

Holzindustrie. Als Direktor der Schule amtet seit dem Jahre 1911 Ar-
thur F. Fischer, Direktor der Philippinischen Forstverwaltung.
Diese hat zur Feier des zwanzigjährigen Bestehens der Schule eine reich-
illustrierte Festnummer der Vierteljahrsschrift « Dbe Nakiling Lebo »

(Band IX, Heft 3) herausgegeben, der die vorstehenden Angaben ent-
nommen worden sind.

ZZücherctnzeigen.

Scb^vàeriseber Lorstkalender, 1931. Vascbenbueb kür Lorstvesen, Là
gsverbe, dagd und Liseberei. 26. dabrgang. Herausgegeben von ItoMcm
F'eêber, Forstingenieur. Druck und Verlag' von Luder & Oie. X.-O..
Lrauenkeld. Lreis Dr. 3.86.

Xgenda korestier et de I'industrie du dois 1931. Herausgegeben von der
Loeiètô vaudoise do sylviculture avee la collaboration de l'Xssoeiation
korestière vaudoise. 24. dabrgang. Librairie centrale et universitaire.
Ldition L. DreucLveiler-Lpiro, Lausanne. Lreis gebunden Dr. 2.75.

Lascbenkalender kür den Forstwirt, kür das dabr 1931. 56. dabrgang. Ler
ausgegeben von Ingenieur Dr. Driedr. Lewpel. IVien. Verlag von Uorik
Lsrles. Lreis Nk. 2.66.

dieser« Lexikon, in 12 Landen. Liebente, völlig neu bearbeitete àkìage.
Land 11 (Leekeld bis Lraun). In Lalbleder gebunden LN. 36. Verlag
Libliograplnsebes Institut X.-O. in Leipzig.

Inkolge starken Ltokkandranges sind >vir wit der Leriebterstattung
sebr in Lüekstand geraten. Der bier «u besprechende 11. Land ist sebon



vor mehreren Monaten erschienen, und inzwischen ist das grosse Werk,
nach Erscheinen auch des 12. Bandes, zum Abscliluss gelangt.

Was über Inhalt und Ausstattung schon früher gesagt wurde, gilt
auch hinsichtlich des 11. Bandes. Er steht durchaus auf der Höhe der
früheren und ist ebenfalls mit einer grossen Zahl schwarzer und farbiger
Tafeln, sowie mit zahlreichen Textabbildungen ausgestattet. Ebenso ent-
hält er wiederum viele geographische Karten und Stadtpläne, von denen
wir hier nur erwähnen : Sibirien, Spanien, Sprachenkarte, Staatsformen
der Erde, Stockhohn. Südafrika, Südpolarländer, Südslawien. Tokio, wäh-
rend die Stichwörter : Setzmaschinen, Spektralanalyse, Sport, Steinkohle,
Tiefseeforschung wiederum einen Begriff von der grossartigen Vielseitig-
keit eines auf der Höhe der Zeit stehenden Lexikons geben, das nicht
nur Nachschlage-, sondern auch Lese- und Bilderbuch ist und daher nicht
nur in die Redaktionsstube und in die Bibliothek, sondern in jedes Haus
gehört. X.

Meteorologische Monatsberichte.
Der JwZi stand in ausgesprochenem Gegensatz zu dem hochsom-

merlicli warmen, trockenen und heitern Juni : er war kühl, trüb und
ausserordentlich niederschlagsreich. Der monatliche Wärmeausfall be-

trug durchschnittlich 1—1%°; um 2—3° war der Monat kälter als
der vorangegangene Juni. Die Tagesmittel der Temperatur haben —
nach Ablauf der ersten Woche — ganz überwiegend wwfer den nor-
malen gelegen. — Bei den Niederschlagsmengen wurden Beträge er-
reicht, die im Bergland und Tessin rund 114 mal, im Mittelland und
Jura mehr als doppelt und am Genfersee bis zu 2% mal so gross
waren wie die des langjährigen Durchschnittes. Genf hat seit 100
Jahren keinen gleich nassen Juli gehabt, andere Stationen (Bern,
Basel) seit Beginn ihrer jetzigen Beobachtungsreihe, also seit bald
70 Jahren; in andern Gebieten (Zentralschweiz) sind die diesjährigen
Julimengen gelegentlich schon erreicht oder überschritten worden.
In Höhe des Säntis war die Zahl der Tage, an denen der Nieder-
schlag in Form von Sc/mee fiel, etwa doppelt so gross, als für den
Juli normal ist. — Der hohe Grad der Bewölkung, die nur im Süden
und im Südwesten annähernd normal war, kommt insbesondere in der
meistenorts sehr kleinen Zahl « heller » Tage zum deutlichen Aus-

'druck, ferner in den Sonnenscheinaufzeichnungen, die im Süden und
Südwesten 20—30, sonst aber 50—70 Stunden zu wenig aufweisen.

Bei wenig ausgeprägten Druckverhältnissen über dem Kontinent
war der Monatsanfang noch hochsommerlich warm und vielfach heiter;
von den auftretenden Wärmegewittern brachten die vom 1. und 2.

strichweise starken Regen und Hagel. Durch eine rasche, starke Druck-
zunähme im Gebiet der Biscaya wurde dann mit dem 6. eine neue
Situation geschaffen, die durch stärkeres Druckgefälle zwischen West-
und Osteuropa charakterisiert war und die Zufuhr polarer Luft nach

Mitteleuropa begünstigte. Ein erster Schwall traf am genannten Tage
unter heftigen Gewittererscheinungen, Hagel, Regen (Lausanne 56 mm)

vor medrereu Nouaton ersedieuen, und iu^wisoden ist das grosse 5Vork,
naed Brsodeiuen auod des 12. Bandes, xum Xdsedluss gelangt.

XVas über ludalt uud Ausstattung sedou krüder gesagt wurde, gilt
auod diusiedtliod lies 11. Bandes. Dr stellt duredaus auk der Röde der
krüderen und ist edenkalls ruit einer grossen ^adl sodwar^er und kardiger
Bakeln, sowie mit öadlreioden Bextaddildungen ausgestattet. Bbenso ent-
dält er wiederum viele geograpdisode Karten und Ltadtpläne, von denen
wir dier nur erwädnen: Lidirien, Lpanion, Lpraodenkarte, Ltaatskormen
der Brde, Ltookdolm, Lüdakrika, Lüdpolarländer, Lüdslawien, Bokio, wad-
rend die Ltiodworter: Letxmasodinen, Lpektralanal^se, Lport, Lteinkodle,
Biekseekorsodung wiederum einen Legrikk von der grossartigen Vielseitig-
keit eines auk der Kode der ?eit stellenden Bexikons geben, das niedt
nur Kaedsodlage-, sondern aued Bese- und lZilderdued ist und daker niedt
nur in die Redaktionsstude und in die Bidliotdek. sondern in jedes Daus
gekört. X.

ZleteoioloAisede Nonatsderietite.
ver stand in ausgesproedenem Vegensat? 7U dem doedsom-

merlied warmen, trookenen und deitern duni: er war kiild, trüd und
ausserordentlied niedersodlagsreied. ver monatliede BVärmeauskall de-

trug duredseknittlied 1—156°; um 2—3° war der Nonat kalter als
der vorangegangene duni. vie Bägesmittel der Temperatur daden —
naed Xblauk der ersten Woede — ganx üderwiegend t/Mer den nor-
malen gelegen. — Lei den Kliedersedlagsmengen wurden Beträge er-
reiekt, die im Bergland und Bessin rund 156 mal, im Nittelland und
dura medr als doppelt und am Oenkersse dis ?u 256 mal so gross
waren wie die des langjädrigen vurellsednittes. Venk liat seit 100
dadren keinen gleied nassen duli gedadt, andere Stationen (Bern,
Basel) seit Beginn idrer jetzigen Bsodaedtungsreide, also seit dald
70 dadren; in andern Vsdieten (^entralsedweix) sind die diesjädrigen
dulimengen gelegentlied sodon errsiedt oder üdersedritten worden.
In Blöde des Läntis war die ^adl der Bage, an denen der Kieder-
seklag in vorm von Fcàee kiel, etwa doppelt so gross, als kür den
duli normal ist. — ver dode Vrad der Bewölkung, die nur im Buden
und im Lüdwesten annädernd normal war, kommt insbesondere in der
meistenorts sedr kleinen Tadl «kellere Bage 2um deutlieden Xus-
druok, ksrner in den Lonnensedeinaukiaeieknungen, die im Lüden und
Lüdwesten 20—30, sonst ader 50—70 Ltunden ^u wenig aukweisen.

Bei wenig ausgeprägten vruekverdältnissen üder dem Kontinent
war der ülonatsankang noed doodsommerlied warm und vielkaed deiter;
von den auktretendeil IVärmegewitteril draedten die vom 1. und 2.

striedweise starken Regen und Hagel, vured eine rasede, starke vruek-
xunakme im Vebiet der Bisoa^a wurde dann mit dem 6. eine neue
Lituation gesedakken, die dured stärkeres vruekgekälle xwisedsn West-
und Osteuropa edarakterisisrt war und die Tukudr polarer Bukt naed

>litte1eur0pa begünstigte. Bin erster Ledwall trak am genannten 1'aAk
unter dektigen Vewitterersodeinungen, Blagel, Regen (Bausanns 56 mm)
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